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FC Bennigsen v. 1919 e.V.  -  Udo Schulz, Hinterm Park 2, 31832 Springe,  Tel. 0 50 45 / 70 30 

 
Bennigsen, im Dezember 2013 

 
Liebe Vereinsmitglieder, 
wir laden zur Jahreshauptversammlung des FC Bennigsen v. 1919 e.V. am 

Freitag, dem 21. Februar 2014, um 19:30 Uhr 
in das Clubhaus des FC Bennigsen, Medefelder Straße 9c ein. 
 
Tagesordnung:  

TOP 1: Begrüßung, Totenehrung 
TOP 2: Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der 

Tagesordnung  
TOP 3: Ehrungen 
TOP 4: Genehmigung des Protokolls der JHV 2013 
TOP 5: Berichte des Vorstandes und der Kassenprüfer 
TOP 6: Entlastung des Vorstandes 
TOP 7: Neuwahlen 
TOP 8: Anträge 
TOP 9:  SEPA 
TOP 10: Verschiedenes 

 
Anträge an die JHV müssen bis spätestens 14. Februar 2014 beim 1. Vorsit-
zenden, beim 2. Vorsitzenden oder bei der Kassenwartin schriftlich einge-
reicht werden. 
 
 
U. Schulz   H. Luckert   H. Hische 
1.Vorsitzender   2.Vorsitzender   Kassenwartin 
 
 
Termine der Abteilungsversammlungen im Clubhaus 
Damengymnastik/Turnen, Seniorinnen:  10.12.2013, 17:30 Uhr 
Badminton:      13.12.2013, 19:00 Uhr 
Damengymnastik/Turnen:    16.12.2013, 19:00 Uhr 
Fußball:     31.01.2014, 19:00 Uhr 
Tischtennis:      07.02.2014, 19:30 Uhr 
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SEPA-Umstellung im Zahlungsverkehr 
 
Mit SEPA (Single Euro Payments Area = einheitlicher Euro-Zahlungsver-
kehrsraum) wird zukünftig der Euro-Zahlungsverkehr in Europa vereinheit-
licht.  
Jeder Kontoinhaber, ob Privatperson, ob Unternehmer oder Verein, ist von 
der Umstellung auf SEPA betroffen.  
In der SEPA-Verordnung aus dem Jahr 2012, wurde der 1. Februar 2014 als 
verbindlicher Auslauftermin für die nationalen Zahlverfahren für Über-
weisungen und Lastschriften in den Euro-Ländern festgelegt.  
Ab diesem Zeitpunkt werden die nationalen Überweisungs- und Lastschrift-
verfahren durch die SEPA-Zahlverfahren ersetzt.  
 
Aufgrund der vom Gesetzgeber vorgegebenen Änderung wird auch der FC 
Bennigsen spätestens ab dem vorgeschriebenen Termin die Beiträge seiner 
Vereinsmitglieder per SEPA-Lastschriftmandat einziehen.  
In der Jahreshauptversammlung 2014 sowie den Ausgaben 1 und 2/2014 un-
seres FCB-Echos werden wir deshalb weitere Informationen zum Thema 
“SEPA“ veröffentlichen. 
 
Hannelore Hische 
Kassenwartin 
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… zunächst Helga Hein, die am 4. September einen halbrunden Geburts-
tag feierte. Renate Pahl gratulierte nachträglich bei Kaffee und  Kuchen sehr 
herzlich und überreichte Blumen.  
 
…dann Rosemarie Töpfer, die am 17. September auch einen halbrunden 
Geburtstag beging. Renate Pahl besuchte auch sie, gratulierte im Namen der 
Mitturnerinnen und überreichte ebenfalls einen Blumenstrauß. 
 
… zwei Tage später Holger Maaß – er wurde am 19. September 70 Jahre 
alt. Holger ist in der TT-Abteilung nicht mehr aktiv, er jagt aber noch den 
gelben Filzkugeln hinterher.  
Holger freute sich über die telefonischen Glückwünsche und feierte seinen 
runden Geburtstag im Tennisheim. 
 
… noch einem Sportkameraden aus der TT-Abteilung.  
Peter Krüger vollendete am 27. September sein 65. Lebensjahr. Er weilte 
an seinem Ehrentag im Urlaub, freute sich aber sehr über die schriftlich über-
sandten Glückwünsche.  
Peter ist nach wie vor in der VII. Herren aktiv und gehört seit vielen Jahren 
zu den leistungsstärksten Spielern dieser Staffel.  
 
… als nächstem Friedrich Nußbaum, der am 01. 
Oktober seinen 80. Geburtstag feiern konnte. 
“Fritz“ gehörte zu jener legendären Fußball-Meis-
termannschaft aus dem Jahr 1954, die in der Ver-
bandsliga spielte. 
Seinerzeit spielte man noch nicht mit einer Vierer-
kette, sondern mit einem Libero, einer Position, auf 
der Fritz zu den absoluten Leistungsträgern zählte. 
Aus beruflichen Gründen wechselte er später zum 
PSV Hannover, für den er noch viele Jahre aktiv 
war.  
Seine Verbindung zum FCB ist jedoch nie abgerissen, noch heute bestehen 
Kontakte zu einigen Spielern aus der Zeit.  
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An seinem Geburtstag hat ihm Udo Schulz telefonisch gratuliert und unsere 
guten Wünsche übermittelt; direkt im Anschluss ist Fritz mit seiner Frau Ro-
semarie in Urlaub gefahren. Nach seiner Rückkehr haben ihn Udo, sein Va-
ter Karlheinz und dessen Frau Hildegard Schulz besucht und die Glückwün-
sche noch einmal persönlich übermittelt.  
“Fritzes“ Ehefrau Rosemarie hatte einen leckeren Kuchen gebacken und bei 
einer guten Tasse Kaffee wurde natürlich über vergangene Zeiten geplaudert. 
Bei so viel Lebenserfahrung gab es neben dem Fußball und dem FCB noch 
viele weitere interessante Themen. Kein Wunder also, dass ein schöner Nach-
mittag viel zu schnell zu Ende ging.  
„Lieber “Fritz“, wir gratulieren nochmals ganz herzlich und freuen uns schon 
jetzt auf ein Wiedersehen!“ 
 
… auch Theresia “Resi“ Theimer zu einem runden Geburtstag. 
Am 4. Oktober haben Ursel Joppig und Karin Zierholz sie besucht und ihr 
im Namen der Gymnastikdamen und des Vorstandes sehr herzlich gratuliert 
und Blumen überreicht. 
Resi war ca. 13 Jahre Abteilungsleiterin der Gymnastikgruppe und hat diesen 
Posten mit sehr viel Engagement geführt. 
Die Damen würden sich freuen, wenn sie bald wieder die Zeit findet, an den 
Gymnastikstunden teilzunehmen. 
 
… dann Ursula Wallus, die am 7. Oktober, einen runden Geburtstag 
beging. 
Glückwünsche und Blumen überbrachte Hildegard Schmidt im Namen der 
Gymnastikseniorinnen. 
Ursula Wallus hat für einige Jahre den Vergnügungsausschuss der Gruppe 
gemeinsam mit Maria Schneider geleitet. 
Mit ihrer Familie und Freunden wurde bei einem Ausflug der Geburtstag 
fröhlich gefeiert. 
   
… anschließend Ursula Bünten zu einem besonderen Geburtstag, den sie 
am 9. November feierte. Aufgrund eines Unfalls befand sie sich zu dieser 
Zeit in einer Reha. Deshalb gratulierte ihr Renate Pahl nachträglich mit Blu-
men zu diesem Ehrentag. 
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… dann George Wasirin, der nur einen Tag später, am 10. November, 
schon unglaubliche 75 Jahre alt wurde. 
Der TT-Abteilungsleiter, Andreas Wolff, ließ es sich nicht nehmen, den Jubi-
lar an seinem Ehrentag persönlich zu besuchen und ihm die Glückwünsche 
des Vorstands und der Abteilung zu übermitteln.  
Die Abteilung ist sehr glücklich darüber, dass George seit dieser Saison wie-
der das Trainerteam verstärkt, er ist nach wie vor eine  tragende Säule der 
Abteilung. 
 
… Lydia Hoffmann, die am 22. November ihren 85. Geburtstag feiern 
durfte. 
 
… Edith Rode, die am ebenfalls am 22. November einen halbrunden Ge-
burtstag feierte. 
 
… Marlis Peter, die am 30. November einen runden Geburtstag beging. 
Alle drei Damen gehören zur Gruppe der Gymnastikseniorinnen und wurden 
zu ihrem Feiertag von ihren Sportkameradinnen besucht, die ihnen gratulier-
ten und Geschenke überbrachten. 
 
… schließlich auch zur Hochzeit unseres langjährigen Torwart der I. Herren-
fußballmannschaft, Björn-Chris-
tian Brandt und seiner Ehefrau 
Henrike. Die Beiden gaben sich 
am 04. Oktober im Alten Rathaus 
in Hannover das Ja-Wort. 
Auch wenn Björn sich vor einiger 
Zeit berufsbedingt vom Fußball in 
Bennigsen zurückgezogen hatte, 
so war er doch immer, wenn Not 
am Mann war, zur Stelle und hat 
dem FC geholfen.  
Der Autor dieser Zeilen war sei-
nerzeit noch gemeinsam mit ihm 
in der I. Fußballmannschaft aktiv.  
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„Ich muss gestehen, dass waren tolle Zeiten, auch die Abschlussfahrten wa-
ren legendär!“  
So ist es auch nicht überraschend, dass sich zahlreiche Freunde und Bekannte 
am Alten Rathaus in Hannover versammelten, um dem jungen Paar zu gratu-
lieren. Mit dabei war auch Harald Remtisch, der als Fußballabteilungsleiter 
natürlich die guten Wünsche des Vorstandes übermittelte.  
Die Hochzeitsfeier fand im Anschluss im Kanu-Club in Limmer statt. 
Harald hat dort dann auch erfahren, dass ein weiterer ehemaliger Spieler der 
I. Herrenmannschaft am gleichen Tag in Springe ebenfalls geheiratet hatte –  
Dominique Niegel gab seiner Frau Sahra das Eheversprechen! 
Selbstverständlich gratulieren wir auch diesem jungen Paar recht herzlich 
und wünschen für die Zukunft alles Gute. 
 
… auch Tim Bliefert, aus der TT-Abteilung, nachträglich zur Vermählung. 
Er hat bereits im September in Mexico geheiratet! 
 
… dann noch ganz herzlich unserem Fußballer 
Pascal “Kalle“ Wendler und seiner Freundin Da-
niela Zöller zur Geburt ihres Sohnes. Am 15. Ok-
tober kam Jonah, 51 cm klein und 3160 g leicht, 
zur Welt und hält nun unseren “Kalle“ auch nachts 
wach. 
Die I. Herrenfußballmannschaft und Harald Remtisch haben, auch im Namen 
der Fußballabteilung und des Vereinsvorstandes, der kleinen Familie recht 
herzlich gratuliert und eine “Starthilfe“ überreicht. 

 
… zu guter Letzt noch Gosia und Denis Hrassnigg 
zur Geburt ihrer Tochter ebenso herzlich! Am 26. 
Oktober, früh um 6:13 Uhr kam Anna Karolina in 
Breslau zur Welt. 
 
„Liebe Geburtstagskinder, liebe Hochzeitspaare, 
liebe Eltern, wir gratulieren auch von dieser Stelle auch noch einmal, wün-
schen alles Gute, viel Gesundheit und den Hochzeitspaaren sowie den jungen 
Eltern viele glückliche gemeinsame Jahre!“ 
 

Der Vorstand 
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Die erste Halbserie der Saison 2013/14 ist gespielt, und erwartungsgemäß 
geht es mit der I. Herrenmannschaft allein gegen den Abstieg.  
Doch seit geraumer Zeit sieht und spürt man bei der Mannschaft einen Auf-
wärtstrend. Die Spieler lernen Woche für Woche hinzu, trainieren akribisch, 
um die Fehler abzustellen und gewöhnen sich langsam an die Kreisliga.  
Ein wenig Glück haben wir natürlich auch, die Sportfreunde Landringhausen 
mussten wegen Personalmangel ihre Mannschaft zurückziehen. Somit steigt 
nur noch eine Mannschaft aus der Kreisliga ab.  
In der Tabelle belegt unser Team aktuell den drittletzten Tabellenplatz. Die-
ses Ergebnis resultiert aus den Unentschieden gegen Barsinghausen II und 
Goltern und den drei Siegen gegen Wilkenburg, Hiddestorf und Pattensen II.  
Sofern wir von Verletzungspech verschont bleiben und noch eine gute Rück-
runde spielen, sollte die “Mission Klassenerhalt“ erfüllt werden können. 
Personell sind wir im Gegensatz zur abgelaufenen Spielzeit gut aufgestellt. 
Leider hat sich aber unser Abwehrstratege Tobias Weidemann eine böse 
Verletzung zugezogen; ohne gegnerische Einwirkung hat er sich das Kreuz-
band gerissen und wird damit für den Rest der Saison ausfallen.  
Wir wünschen ihm von dieser Stelle noch einmal gute Besserung; und hof-
fen, dass er bald wieder auf die Beine kommt! 
 
Die II. Herrenmannschaft spielt in dieser Saison in der 3. Kreisklasse gut 
mit, belegt derzeit einen Mittelfeldplatz und hat bereits 19 Punkte auf dem 
Konto.  
Trainer Jürgen Lettenmaier hat fast jedes Wochenende die Qual der Wahl, 
wen er einsetzen soll. Fast immer hat er vier Ersatzspieler auf der Bank und 
drei weitere, die im Trainingsanzug daneben stehen. 
Möglich wurde diese komfortable Situation durch den Wechsel einiger jun-
ger Spieler zum FCB. Somit verfügt auch Jürgen über einen großen und aus-
reichenden Kader. Gestiegen sind aber auch Spielwitz und -kultur, man kann 
in der 3. Kreisklasse ziemlich locker mitspielen. Somit können wir feststel-
len, die Entwicklung inklusive Trainingsbeteiligung der II. Herrenmannschaft 
ist sehr positiv.  
„Es macht Spaß, dieser Mannschaft zuzusehen, schaut einfach mal an einem 
Spieltag vorbei!“ 
 
Harald Remtisch 
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Wie soll man die bisherige Saison der Alt-Senioren (Ü 40) besser beschrei-
ben als mit dem oft zitierten Spruch ,,Erst hatten sie kein Glück und dann 
kam auch noch Pech dazu“! 
Wie bereits im letzten FCB-Echo angedeutet, hätte es eine recht erfolgreiche 
Saison werden können, und nachdem Eldagsen die Mannschaft abgemeldet 
hatte, wäre es sicher nicht vermessen gewesen, den 3. Platz als Ziel anzupei-
len. Doch dann kamen die Verletzungen! 
 
Jens Obluda, Hartmut Köneke, Torsten Prelle und Hartmut Wollentin – 
wie soll man diese Spieler adäquat ersetzen? Geht gar nicht bei unserer Per-
sonaldecke! Und deshalb an dieser Stelle mal ein Lob an den Rest der Trup-
pe. „Das haben wir gar nicht so schlecht gemacht!“ 
Ein dickes Dankeschön geht an Adolf, der, glaube ich, schon in fast jeder 
Mannschaft des Kreises mal gespielt hat und der sich ohne zu zögern bereit 
erklärte, bei uns zwischen die Pfosten zu stellen und das mit fast 70 Jahren – 
Respekt!!! 
 
Aber der Reihe nach: 
Die 2:1 Niederlage in Springe – ich nenne sie mal unglücklich, und auch das 
2:0 in Gestorf sind vom Ergebnis her okay. Auch das Ausscheiden in der 
dritten Pokalrunde bei Ihme-Roloven (7:0), muss man akzeptieren. 
Gegen Jeinsen waren wir die klar bessere Mannschaft und haben trotzdem 
nur ein 3:3 eingefahren. In Schulenburg hat die gesamte Mannschaft eine 
große Moral gezeigt und einen verdienten 2:1 Sieg geschafft. 
Altenhagen, ja was soll ich sagen: es gibt Sportplätze, da kann man auch 
gleich zu Hause bleiben und der gehört dazu (5:3 verloren). Für den einen 
oder anderen Spieler ein Abend der schnell abgehakt werden sollte.  
 
Alles in allem also eine sehr durchwachsene Saison mit nicht sehr vielen 
Lichtblicken.  
Leider verlässt uns mit Michael Pass wieder ein Spieler, auf den man immer 
bauen konnte.  
„Michael, wir wünschen Dir für die Zukunft in Bremen alles Gute und freuen 
uns über jeden Besuch!“  
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Den verletzten Spielern wünsche ich gute Besserung und hoffe, dass pünkt-
lich zum Rückrundenstart alle wieder fit sind.  
Und allen Mitgliedern mit ihren Familien ein frohes Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches gesundes Jahr 2014.“ 
 
Zuletzt noch ein wichtiger Termin:  
08. Februar 2014 bitte im Kalender ankreuzen. Hier findet unser eigenes 
Hallenturnier, der Henning Hische Cup, statt. 
 
Hans Jürgen Hoppe 
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I. und II. Frauenmannschaft 
Anders als erwartet läuft es nach der Gründung der Spielgemeinschaft mit 
Eldagsen im Frauenbereich nicht so gut. 
Die Trainer Michael Wiese (I.) und Knut Bader (II.) müssen jede Woche 
mit einer anderen Mannschaft spielen, da immer wieder Spielerinnen fehlen. 
In diesem Zusammenhang bedanken wir uns bei den A-Juniorinnen, die im-
mer wieder ausgeholfen haben, sodass alle Spiele stattfinden konnten.  
Zurzeit belegen beide Mannschaften einen unteren Tabellenplatz. 
Wenn alle weiterhin mitziehen, kann es in der Rückrunde nur besser werden. 
 
Spielbericht 
Zwei Wochen nach der 0:5-Niederlage in Velber konnte unsere I. Frauen-
mannschaft im Rückspiel mit 7:3 Toren Revanche nehmen.  
Mit Hilfe der A-Juniorinnen Patricia Barz, Josephin Gernoth und Janice 
Habermann sowie Sarah Blödorn und Annika Hartmann von der II. 
Frauenmannschaft hatten wir den Gegner stets im Griff.  
Die Tore erzielten: 2x Antje Strätz, 2x Nina Remtisch, 2x Patricia Barz 
und 1x Josephin Gernoth.  
 

Letzte Meldung zu unseren Frauenmannschaften 
Wie im letzten FCB-Echo berichtet, haben wir auf Wunsch vom FC Eldagsen 
die Spielerinnen in unsere schon bestehende Spielgemeinschaft mit Breden-
beck aufgenommen. Am Anfang der Saison lief es auch ganz gut. Inzwischen 
ist von den 9 Spielerinnen nur noch eine regelmäßig dabei. Drei sind auf-
grund ihres Studiums verzogen, und die anderen wollen erst mal pausieren. 
So sind von dem 20er Kader zum Saisonbeginn nur noch 10 Spielerinnen 
übrig. Deshalb haben wir uns entschlossen, die Frauen als 11er-Mannschaft 
abzumelden und eine 7er-Mannschaft für die Rückrunde zu melden, damit 
die Frauen, die immer noch da sind, eine Spielmöglichkeit haben. 
Es war einen Versuch wert, der leider danebenging!!! 
 
Den 10 Spielerinnen, die nach wie vor zur Verfügung stehen, Mareike 
Herbst, Nina Remtisch, Nadja Teßmer, Mareile Köppel, Antje Strätz, 
Franziska Stövesand, Miriam Wissler, Julia Dembski, Melanie Wallus 
und Lisa Leichtenschlag, danke ich ganz besonders für ihren Einsatz und 
für ihre Bereitschaft, immer da zu sein!   
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Die bisherige II. Mannschaft mit Trainer Knut Bader wird nun die Spiele 
der I. Mannschaft austragen; da man immer nur das untere Team abmelden 
kann. 
Die auf der vorherigen Seite genannten Spielerinnen werden dann als neue 
7er-Mannschaft starten.  
 
A-Juniorinnen 
Nach anfänglichen Schwierigkeiten, bedingt durch die Umstellung von 7er- 
auf 9er-Mannschaft, und den Wechsel von Jasmin Krause (nach Hildes-
heim) sowie Michelle (TSV Mühlenfeld), haben sich die Spielerinnen bald 
wieder gefangen und belegen zurzeit mit vier Siegen, einem Unentschieden 
und zwei Niederlagen den 3. Tabellenplatz. 
 
C-Juniorinnen 
Das Team startete mit 14 Spielerinnen als 9er-Mannschaft in die Saison. 
Aber auch hier waren nie genug Mädchen zum Spiel anwesend, sodass Trai-
ner Jörg Meyer oft nur 9 Mädchen zur Verfügung standen, die dann natür-
lich durchspielen mussten, da es keine Auswechselspielerinnen gab. 
Die Spielergebnisse waren dementsprechend negativ – in der Staffel sind sehr 
starke Gegner –unsere Mädchen hatten keine Chance. 
Dass es in diesem Jahrgang schwierig ist, wissen wir, denn die Mädchen ha-
ben lange Schule, bereiten sich auf ihre Konfirmation vor und stehen darum 
nicht immer zur Verfügung. Deshalb haben auch einige Spielerinnen eine 
Auszeit genommen. 
Wir haben diese Mannschaft deshalb für die Rückrunde auf eine 7er-Mann-
schaft zurückstufen lassen, und hoffen, dass in einer schwächeren Staffel die 
Motivation zurückkommt. 
 
D-Juniorinnen 
Auch diese Mannschaft hat es in der laufenden Saison nicht leicht. Da die 
Hälfte der Mannschaft eigentlich noch als E-Mädchen spielen könnte, aber es 
für eine eigene Mannschaft nicht reicht, sind die Gegnerinnen sehr oft kör-
perlich überlegen. 
Trotzdem sind die Mädels mit Freude dabei und versuchen ihr Bestes zu ge-
ben. 
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Als Betreuer ist Tim Havemann ausgeschieden, weil er aus privaten Grün-
den weggezogen ist. 
Karsten Fricke und Lisa-Marie Stamme ,sowie – neu im Team – Saber 
Ben Aziza betreuen nun die Mädchen. 
 
Die D-Mädchen sind im Kreispokal als einzige Mannschaft im Mädchen- und 
Frauenbereich noch am Ball. Durch einen 4:3 Sieg über den TSV Wennigsen 
schafften sie den Einzug ins Viertelfinale. 
 
Hallenrunde der Juniorinnen 
Für die Kreis-Hallenrunde haben wir die D-Juniorinnen aufgeteilt und auch 
eine E-Mädchen gemeldet. Diese hatte am Samstag, dem 09.11. in Sehnde 
ihren ersten Auftritt.  
Es gab eine 1:0 Niederlage gegen TSG Hannover, zwei Unentschieden gegen 
FF Hannover (0:0) und gegen Misburg (1:1). Den Ausgleich schoss Jule 
Hölscher, unsere Jüngste, kurz vor dem Abpfiff. Und einen Sieg, bzw. eine 
Wertung für unsere Mannschaft, da Kirchrode nicht antrat.  
Mit 6:2 Toren und 5 Punkten erreichten sie als Tabellendritter den Einzug in 
die Endrunde und spielen um die Plätze 6 bis 12. 
„Tolle Leistung und viel Glück für die Endrunde!“ 

 
Am Sonntag, dem 10.11. waren wir in unserer Süllberg-Sporthalle Ausrichter 
für eine Vorrunde der C- und D-Mädchen. 
Morgens um 09:00 Uhr begannen die C-Mädchen – holten aber leider nur 
einen Punkt und schieden aus. 
Nachmittags waren die D-Mädchen dann im Spiel. Mit 4:3 Toren und 10 
Punkten ziehen sie als Tabellenzweiter in die Zwischenrunde ein. 
 
Für die Bewirtung der Gäste hatten sich einige Eltern der C- und D-Mädchen 
zur Verfügung gestellt. „Herzlichen Dank für Eure Hilfe!“ 
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Termine!!! 
Am 02.02.2014 veranstalten die A-Juniorinnen und die Frauen ein Turnier in 
unserer Süllberg-Sporthalle. 
 
Am 23.02.2014 findet bei uns die Endrunde der Hallenmeisterschaft der C- 
und D-Mädchen des Kreises Hannover-Land statt. 
 
„Ich bedanke mich bei den Trainern, bei den Betreuern, bei den Eltern und 
bei den Spielerinnen im Frauen- und Mädchenbereich; denn ohne ihre Ein-
satzbereitschaft wäre ein Spielbetrieb nicht möglich. 
Ich wünsche allen eine friedliche Weihnachtzeit, einen guten Rutsch und ein 
erfolgreiches 2014!“ 
 
Sigrid Schwäbe 
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Zur Halbzeit der Saison 2013/2014 sind unsere Jugendmannschaften größ-
tenteils gut bis sehr gut aufgestellt und spielen mit Freude und Engagement 
Fußball. 
In ALLEN Altersgruppen entwickeln sich die Spieler/innen weiter und 
machen große Fortschritte – speziell im unteren Bereich.  
 
Bei den C-Junioren läuft der Spielbetrieb noch bis Mitte Dezember und für 
die “Kleinen“ (D- bis G-Junioren) läuft bereits seit Ende Oktober die Hal-
lenkreismeisterschaft, der Sparkassen-Hallenpokal. 
 
Die I. C-Junioren (Trainer Achim Luckert und Dirk Jürgens) stehen kurz 
vor der Winterpause auf dem 3. Tabellenplatz in der 1. Kreisklasse.  
Der Kader ist aktuell verletzungsbedingt leider etwas geschrumpft. Die bei-
den Trainer können sich aber trotzdem auf ihre Jungs verlassen – Tabellen-
führer FC Springe bekam das auch zu spüren und wurde mit 4:3 in Bennigsen 
geschlagen! Das Trainerduo, das die Mannschaft schon seit Jahren gemein-
sam trainiert, ist stolz auf ihr Team. 
 
Die II. C-Junioren (Trainer Ralf Serra, Paul-H. Alberding und Jens Kai-
ser) belegen kurz vor der Winterpause in der 2. Kreisklasse (7er) den 8. Ta-
bellenplatz (bei zwei Spielen weniger). 
 
Im D-Juniorenbereich gehen die I. D-Junioren (9er/1.Kreisklasse) als Ta-
bellenzweiter in die Winterpause – Trainer der erfolgreichen Mannschaft 
sind Niklas Remtisch und Marvin Grund. 
Die II. D-Junioren (9er) spielen ebenfalls sehr erfolgreich in derselben Staf-
fel und beenden zur Freude von Trainer Rainer Struck die Hinserie mit 
dem 3. Platz! Toll!!! 
  
Die beiden E-Juniorenmannschaften spielen in der 2. Kreisklasse.  
Die I. E-Junioren (Trainer Chris Bokelmann und Uwe Schönstedt) been-
den die Hinserie/Play-Off mit einem tollen Ergebnis, dem 3. Tabellenplatz.  
Die II. E-Junioren (Trainer Ingo Baake) spielten bis zu den Herbstferien 
ebenfalls in einer Play-Off-Runde und beendeten diese als Tabellenvorletz-
ter. 
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Die I. F-Junioren (Trainer Stefan Laue, Andreas Ochs und Claudia Wei-
ner) sind ungeschlagen Staffelsieger in der 1. Kreisklasse/Play-Off.  
Die II. F-Junioren, die von Stefan Laue, Torsten Schmidt und Kjell-Ole An-
dresen trainiert werden, beenden die Play-Off-Runde mit dem 6. Tabellen-
platz. 
 
Alle Mannschaften, die die Hinserie im Play-Off-Modus gespielt haben, wer-
den vom Kreisjugendausschuss für die Rückserie dem Abschneiden entspre-
chend eingeteilt. 
 
Unsere Jüngsten, die G-Junioren, haben zusammen mit ihren Trainern 
Dirk Steinert und Stefan Laue viel Spaß am Fußball.  
Eine Tabelle wird in dieser Altersklasse nicht geführt – die Spiele sind ohne 
Wertung!  
 
Für den laufenden Sparkassen-Hallenpokal wurden insgesamt neun Ju-
niorenmannschaften gemeldet: 
2x D-, 3x E-, 3x F- und 1x G-Junioren 
 
Alle Teams sind mehr oder weniger erfolgreich in die Vorrunde gestartet und 
hoffen, das Semifinale oder sogar die Endrunde, welche am 01. und 02. 
März 2014 in Berenbostel (Ausrichter TuS Garbsen) ausgespielt wird, zu 
erreichen.  
„Wir drücken allen Mannschaften die Daumen!“ 
 
Wie bereits in den Vorjahren richtet die SG Bennigsen/Bredenbeck in der 
Süllberg-Sporthalle insgesamt 10 Hallenkreismeisterschafts-Spieltage (5 
Sonntage – jeweils vormittags und nachmittags) für Junioren/innen aus. Fer-
ner findet ein Spieltag (G-Junioren) in der Halle in Bredenbeck statt. 
 
„Wir hoffen auf eine spannende, torreiche Hallensaison und freuen uns zu-
dem jederzeit über neue Kicker – also einfach mal beim Training vorbei-
schauen! 
Trainingszeiten und Orte sind auf der Homepage ersichtlich oder ein-
fach bei mir zu erfragen, Tel: 0 51 09/64229!“ 
 
Marion Demann 
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Im Jahre 2013 haben wir wieder viel unternommen. 
Neben den regelmäßigen Übungsabenden kam auch die Geselligkeit nicht zu 
kurz – Kinobesuche, Radtouren und der Besuch im Küchenmuseum in Han-
nover standen auf dem Programm. 
 
Zum Jahresende bedanke ich mich an dieser Stelle ganz besonders bei unse-
ren Übungsleiterinnen Daniela Stangel, Marita Gniesmer und Katja Wen-
te für ihren Einsatz im ablaufenden Jahr. 
Danke auch an die Damen unserer Vergnügungsausschüsse Renate Pahl und 
Hildegard Schmidt sowie Hilde Figuth und Antje Kiesel! 
Sie haben durch die Organisation der Kino- und Theaterabende und Ausflü-
gen das Jahr sehr bereichert. 
Meiner Stellvertreterin Ursel Joppig danke ich für die gute Unterstützung im 
Laufe des Jahres. 
 
Weihnachtsfeiern und Abteilungsversammlungen mit Wahl der Abteilungs-
leiterin finden an folgenden Terminen im FCB-Clubhaus statt: 
- Seniorinnen        10.12., um 17:30 Uhr 
- Gymnastikdamen  16.12., um 19:00 Uhr 
 
„Allen Vereinsmitgliedern wünsche ich ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gutes neues Jahr.“ 
 
Karin Zierholz 
 
Fahrt der Turn- und Gymastikgruppe 
Auch in diesem Jahr machten die Seniorinnen und Senioren der Turn- und 
Gymnastikgruppe eine Busreise – Ziel war Bispingen in der Lüneburger Hei-
de.  
Erste Station war die Besichtigung einer Porzellanmanufaktur. Wortgewaltig 
wurden wir mit den Arbeiten der Manufaktur bekannt gemacht. Es wird Por-
zellan aus vielen Ländern in allen Größen und Formen aufgekauft, um es 
dann an Ort und Stelle zu bemalen oder zu beschriften.  
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Sehr schön, aber gekauft hat fast keiner. Einhellige Meinung:„Porzellan ha-
ben wir genug und Polterabende sind auch selten.“   
Wie klein die Welt ist, konnten wir dann dort erfahren; denn wir trafen auf 
eine “Rentnertruppe“ aus unserem benachbarten Gestorf.  
Nach einer Mittagspause mit leckerem Heidschnuckengoulasch ging es wei-
ter zu einer Kutschfahrt nach Wilsede. Dort angekommen wollten wir auf den 
Wilseder Berg steigen, doch der Kutscher riet uns, lieber den Wanderweg 
zum Totengrund zu nehmen. Das taten wir dann auch.   
Dieser wird Ort Totengrund genannt, weil der Boden für die Landwirtschaft 
nicht geeignet war. Viele Findlinge bedecken den kargen Boden. Man sagt, 
dass ein Meteorit dort eingeschlagen sein soll.  
 

 
 
Wieder im Gasthof angekommen gab es an nett eingedeckten Tischen ein 
großes Stück Torte und Kaffee “satt“.  
Gut gelaunt und etwas müde sind wir dann wieder zu Hause angekommen. 
Auf die Fahrt im nächsten Jahr freuen sich schon wieder alle.  
 
Werner Feldt 
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Badminton für jedermann und “Frau“ 
Die Badmintonabteilung erfreut sich einer hohen Beliebtheit. Es vergeht kein 
Monat, ohne dass wir ein oder zwei neue Mitglieder in unserer fröhlichen 
Runde begrüßen können.  
Spieltechnisch ist für jeden etwas dabei. Anfänger sowie langjährige Freizeit-
spieler treffen in harmonischer Einzel- und Doppelformation aufeinander. 
Die vier Curts reichen manchmal nicht aus, so dass Spielwartezeiten mittler-
weile zum Mittwochabend dazugehören.  
Nichts desto trotz werden wir nicht müde, für unseren Sport weiter zu wer-
ben: jeden Mittwoch, außer in den Ferien, besteht in der Zeit von 19:30 
bis 21:30 Uhr die Möglichkeit, sich an diesem Breitensport zu versuchen. 
 
Inklusion ist bei uns nicht nur ein Schlagwort, sondern man kann es in dieser 
Sportart auch bei uns erleben.  
Verständnis, Respekt und Toleranz sowie Spielwitz und Freude zeichnet un-
sere Freizeitspieler und -spielerinnen jeden Mittwoch aufs Neue aus. 
 
„Ich wünsche allen Spielerinnen und Spielern, Freunden und Bekannten, 
Unterstützern und zukünftigen Sponsoren ein harmonisches Weihnachtsfest, 
besinnliche Tage bei allen Katastrophen, die uns täglich entgegenwehen, und 
einen guten Rutsch ins Jahr 2014. 
 
Claus Schütte 
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Die TT-Abteilung bedankt sich zunächst bei der ETL Treuhand Steuerbe-
ratungsgesellschaft mbH, Hinüberstraße 4 A, 30175 Hannover, für die 
tollen Trikots unserer Jugendabteilung.  
 

 
 
Bevor wir uns der sportlichen Berichterstattung widmen, gratulieren wir un-
seren Mitgliedern Holger Maaß, Peter Krüger und George Wasirin zu 
ihren runden Geburtstagen sowie Gosia und Denis Hrassnigg zur Geburt der 
Tochter Anna Karolina und Tim Bliefert zur Vermählung. 
 
Es freut uns sehr, ankündigen zu dürfen, dass am Freitag, dem 20. Dezem-
ber, ab 20:00 Uhr in Hannover, das Freundschaftsspiel des “Clausthal er-
fahrenen“ Trainerteams des FC Bennigsen (plus Emilia) gegen den SC Polo-
nia Hannover stattfindet.  
Dieses Spiel wir bestimmt sehr lustig, Zuschauer sind herzlich eingeladen. 
 
Jetzt aber zum aktuellen Spielgeschehen: 
Die II. Damen spielt in der 1. Kreisklasse bislang eine sehr unglückliche Sai-
son und liegt derzeit mit 0:10 Punkten an letzter Stelle.  
Die neu formierte Mannschaft wird sich finden und wir hoffen, dass trotz der 
Niederlagen der bisherige Spaß nicht verloren geht. 
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Die I. Damen hält sich als Aufsteiger in der Bezirksklasse wacker, konnte al-
lerdings erst ein Unentschieden gegen Lüdersen erreichen.  
Wir hoffen, dass die Damen ihre Scheu in der hohen Spielklasse ablegen und 
in der Rückrunde richtig Gas geben. Ziel bleibt der Klassenerhalt, der hof-
fentlich mit Hilfe unserer “Neuen“ Melanie Heitland zu verwirklichen ist.  
„Willkommen Melanie!“ 
 
Die VII. Herren befindet sich derzeit mit einem Punktekonto von 7:3 im 
Mittelfeld der Tabelle – hier überragt Peter Krüger mit einer tollen Einzelbi-
lanz von 9:1.  
Es ist aber nicht nur Peter Krüger, der lobend erwähnt werden sollte; denn 
was die gesamte Mannschaft in dem doch fortgeschrittenen Alter sportlich 
leistet, verdient allerhöchsten Respekt und beweist einmal mehr, dass Tisch-
tennis bis ins hohe Alter gespielt werden kann. 
 
Die als Aufsteiger in der 1. Kreisklasse gestartete VI. Herren ist eine positi-
ve Überraschung, steht sie doch mit ausgeglichenem Punktekonto im Mittel-
feld der Tabelle, obwohl Spitzenspieler Martin Karlibowski berufsbedingt 
verhindert ist.  
Lobend zu erwähnen ist die makellose Bilanz des Schülers Florian Zucknik.  
 
Der bisherige Saisonverlauf der in die Kreisliga aufgestiegenen V. Herren 
wurde erwartet – mit 2:12 Punkten ist sie Vorletzte. Allerdings konnte diese 
Mannschaft bislang noch nicht in stärkster Besetzung spielen.  
Wir wünschen uns, dass diese Mannschaft bald ihr spielerisches Potential 
ausnutzt und in der Rückrunde richtig angreift. 
 
Die IV. Herren spielt in der Kreisliga eine “Hammersaison“, hat derzeit nur 
4 Minuspunkte und belegt den 2. Tabellenplatz – hervorragend!  
Sie musste sich nur den Meisterschaftsfavoriten Hemmingen und Ingeln ge-
schlagen geben. Die anderen Spiele wurden sehr souverän gewonnen.  
Im November stand noch das Spiel der Spiele gegen Grasdorf an, danach 
wissen wir, wohin die Reise mit der IV. geht.  
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Für die verstärkte III. Herren, die zusammen mit der eigenen V. Herren in 
derselben Kreisligastaffel startet, verläuft die Saison bisher nach Plan – alle 
Spiele wurden deutlich gewonnen.  
Das vorentscheidende Spiel fand am 08. Dezember gegen Schulenburg statt! 
Wir sind sicher, dass Mannschaftsführer Dietmar Köhne seine Mannen auf 
dieses wichtige Spiel in gewohnter Manier einstimmen konnte.   
Am 10. Dezember musste die III. dann auch noch im Pokal ran und am 17. 
Dezember musste das Spiel gegen die Reserve aus Krähenwinkel um den 
Einzug ins Bezirkspokalhalbfinale gespielt werden.  
 
Die in die 1. Bezirksklasse aufgestiegene II. Herren ist vom Verletzungs-
pech gebeutelt –nicht weniger als die Hälfte der Spieler sind ausgefallen.  
Die Punktverluste gegen die direkten Konkurrenten aus Arnum, Bemerode, 
Wettbergen und Hüpede wiegen schwer.  
Einziges Ziel ist hier der Klassenerhalt. In der Rückrunde ist eine deutliche 
Leistungssteigerung zu erwarten.  
 
Die durch die Zugänge von Peter Franz und Dennis Horand neu formierte 
I. Herren ist sehr gut in die Saison gestartet und belegt derzeit mit 10:2 
Punkten den vordersten Tabellenplatz.  
Nachdem sich die Mannschaft gegen den Dauerrivalen RSV Hannover wie 
gewohnt geschlagen geben musste, wurden die nachfolgenden Spiele deutlich 
gewonnen. Unglücklich und ersatzgeschwächt verlor sie aber in Kirchrode 
gegen Hannover 96 knapp mit 6:9. Das richtungsweisende Spiel gegen den 
Aufstiegsfavoriten aus Engensen fand erst nach Redaktionsschluss statt, al-
lerdings steht jetzt schon fest, dass die I. Herren auf den verletzungsbedingt 
ausfallenden Heiko Meyer verzichten muss.  
Egal wie dieses Spiel ausgeht, die neu formierte I. Herren hat toll gespielt 
und beeindruckt vor allem durch ihr Verhalten.  
Angesichts der sehr ausgeglichenen Staffel ist es noch nicht möglich, eine 
Saisonprognose abzugeben, aber wie wir unseren Abteilungsleiter kennen, 
wird er sich in der Rückrunde die eine oder andere “Untat“ ausdenken, um 
die Motivation der Truppe dauerhaft hochzuhalten. 
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Termine 
Am 21. Dezember finden die diesjährigen Vereinsmeisterschaften statt, die 
unter der organisatorischen Aufsicht der I. Damen und der I. Herren steht. 
Die Vereinsmeisterschaften der Jugendlichen – Mädchen, Jungen, Schülerin-
nen und Schüler – finden am 22. Dezember statt. 
Die Stadtmeisterschaften der Stadt Springe werden am 4./5. Januar 2014 
vom TTC Völksen ausgerichtet. 
 
In den letzten zwei Monaten fanden zwei Highlights im Tischtennisjugendbe-
reich statt.  
In Kooperation mit der Grundschule Bennigsen stand an zwei Vormittagen 
das Thema “Tischtennis“ bei den Schülerinnen und Schülern ganz vorn auf 
dem Stundenplan.  
Alle Kinder der Grundschule Bennigsen und der Peter Härtling Schule konn-
ten das TT-Sportabzeichen erwerben. Die Kinder mussten unterschiedliche 
Übungen aus den Bereichen Kontrolle, Geschicklichkeit, Balance, Platzie-
rung und Effet spielen und konnten an den einzelnen Stationen Punkte sam-
meln.  
Im Anschluss wurde an alle eine Teilnahmeurkunde vergeben und für die 
besten gab es eine ergänzende Urkunde in Verbindung mit der Ausstellung 
des Tischtennissportabzeichens. 
 
Die Rektorin Frau Ludwig lobte die Art und Weise unserer Durchführung. 
Ein großer Dank geht vor allem an die fleißigen Helfer aus unseren Reihen: 
Helmut Freimann, Heiko Meyer, Hans Prelle, Achim Hrassnigg, Stefan 
Karl, Herbert Röhl, Erwin Feike, Peter Krüger, Dieter von Schönebeck, 

und Werner Feldt, die Robin Hrassnigg un-
terstützten. 
Im Jahr 2014 wird diese Sportveranstaltung 
nach gleichem Modus wiederholt. 
 
 
Das Foto wurde von der NDZ zur Verfügung 
gestellt und zeigt Herbert Röhl an der Plat-
zierungsstation. 
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Das zweite Highlight war ein weiteres Mal die Tischtennisfreizeit in Claus-
thal Zellerfeld. 23 Kinder waren dabei.  
Der von B-Lizenztrainerin Jessica Böhm ausgearbeitete Trainingsplan er-
wies sich als zielführend. Die Kinder machten super mit, hatten sehr viel 
Spaß, und viele haben durch dieses sehr konzentrierte und fokussierte Trai-
ningswochenende deutlich sichtbare Fortschritte gemacht und vor allem die 
Einstellung zum Training mit in die folgenden Trainingseinheiten in die ei-
gene Halle und die Punktspiele genommen.  
Wir waren das achte Mal in Folge in Clausthal Zellerfeld und werden sicher 
im nächsten Jahr wieder dort hinfahren.  
Ein großer Dank geht an dieser Stelle vor allem an Cheforganisatorin Sabine 
Meyer, die sich im Vorfeld um jegliche administrativen Angelegenheiten ge-
kümmert hat, an Marek Wi-
che, der federführend mit viel 
Spaß das Konditionstraining 
und die allmorgendlichen Lauf-
runden übernahm und an Jessi-
ca Böhm für den sehr detail-
liert ausgearbeiteten und ziel-
orientierten Trainingsplan. 
 
 

Die Kinder besiegen das Trainerteam beim Tauziehen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Trai-
ningsgruppe 
in Clausthal 
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Jugendtraining 
Die Jugendtrainingssituation ist sehr gut.  
Wir sind regelmäßig mit 40 Kindern und 7 Trainern in der Halle. Besonders 
erfreulich ist, dass nahezu der komplette Jugendtrainerstab mindestens über 
eine Co-Trainerlizenz verfügt.  
Die Anfängergruppe wird von George Wasirin und Andreas Ochs geleitet. 
Holger Battmer trainiert die Schülerinnen C, Robin Hrassnigg die Schüler 
C, Helmut Freimann vornehmlich die III. Jugend und die II. Mädchen, die 
Gruppe der Fortgeschrittenen wird von Jan Pulka und Carmen Kammer 
geleitet.  
Mit Melanie Heitland wird eine weitere Co-Trainerin in der Gruppe von 
Robin Hrassnigg mitwirken. 
 
Aktuelles Punktspielgeschehen 
Die I. Mädchen um Betreuer Stefan Karl spielt in der Bezirksliga für eine 
Aufstiegsmannschaft bislang solide, liegt im unteren Tabellendrittel, wird 
aber sicher noch gegen die direkten Tabellennachbarn aus Sarstedt, Bad Pyr-
mont und Emmerke punkten können.  
Überzeugend tritt unsere Nr.1, Paulina Döbbe auf, die mit 7:2 eine sehr gute 
Hinrunde spielt und auch bei den Damen im Bezirk wichtige Punkte beisteu-
ern konnte. 
Die II. Mädchen um Betreuer Helmut Freimann befindet sich eine Klasse 
tiefer in der Kreisliga auf dem 5.Tabellenplatz. Hier ist eine deutliche Leis-
tungssteigerung zu erkennen und die Mädels merken zunehmend, dass das 
Gewinnen noch mehr Spaß macht.  
Alle Mädels, Sophie-Theres Heyer, Norina Greuner, Lisa-Marie Overheu 
und Annika Vergin weisen eine gute Bilanz auf. Hervorzuheben ist die Nr. 1 
Sophie-Theres Heyer mit einer Einzelspielbilanz von 6:2. 
Die I. und II. Schülerinnen C um Betreuer Robin Hrassnigg haben begin-
nend mit dem Trainingslager in Clausthal erhebliche Fortschritte gemacht. 
Die Schülerinnen, die mit den älteren B-Schülerinnen in einer Staffel spielen, 
stehen auf Platz 2 und 6 von acht Mannschaften.  
Hervorzuheben sind bei den II. Schülerinnen C sicher die Siege gegen Ron-
nenberg und Schneeren II. Insbesondere konnten hier tolle Punktspielerfolge 
gegen deutliche ältere Schülerinnen verbucht werden.  
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Die I. Schülerinnen steht mit nur 2 Minuspunkten auf dem 2. Tabellenplatz. 
Alle Mädels, Smilla Wolff, Lena Hrassnigg, Lou-Iza Warner und Leonie 
Kokott, spielen eine tolle Saison und sind mit sehr viel Spaß dabei.  
Sehr große Freude bereitet uns die Entwicklung von Linkshändern Celine 
Fiebig, Nr.1 in der I. Schülerinnen C, die mit einer Einzelbilanz von 11:0 
eine weiße Weste vorweisen kann.  
Celine qualifizierte sich zudem bei den Regionsmeisterschaften mit dem 3. 
Platz für die Bezirksmeisterschaften in Obernkirchen, wo sie leider dann ter-
minlich verhindert war. 
Die I. Jungen um Betreuer Jan Pulka ist bekanntlich seit langer Zeit wieder 
eine I. Jungenmannschaft im Bezirk. Aktuell befindet sich die Mannschaft 
auf dem 6. Platz. Leider konnte die Truppe bislang nicht immer in Bestbeset-
zung antreten, da Florian Zucknik für längere Zeit zum Schüleraustausch in 
Australien war.  
Die Mannschaft wird sich sicher noch steigern. Emrah Colovic mit einer 
Einzelspielstatistik von 12:1 und Kai Wellhausen mit 9:5 sind hervorzuhe-
ben.  
Es freut uns sehr, dass die Jugendlichen auch mit viel Einsatz bereits auf 
Kreis- und Bezirksebene bei den Erwachsenen ausgeholfen haben. 
Die II. Jungen um Betreuer Jan Pulka steht in der 2. Kreisklasse ebenfalls 
auf dem 6. Tabellenplatz.  
Die Spieler sind nahezu alle altersmäßig noch Schüler B. Allein aus diesem 
Grund ist die Platzierung schon jetzt eine beachtenswerte Leistung.  
Insbesondere gegen Gehrden und Egestorf konnte das Team schöne Siege 
verzeichnen. Lobend zu erwähnen ist die Nr. 1 Simon Stitzinger mit 9:3. 
Simon spielt zudem auch ein wichtiges Bindeglied zwischen der II. und I. 
Jungen. 
Die III. Jungen um Betreuerin Sabine Meyer steht in der 3. Kreisklasse auf 
dem 4.Tabellenplatz. Alle Spieler, teils in ihrer ersten Punktspielsaison, wei-
sen eine solide Einzelspielbilanz auf. Hervorzuheben ist auch hier die Nr.1 
Niclas Meyer mit 9:5. 
Kommen wir zu den jüngsten männlichen Spielern, unseren C-Schülern. Die 
I. und III. Schüler um Betreuer Robin Hrassnigg und die II. und IV. Schü-
ler um Betreuer Peter Paasch spielen alle ihre erste Saison und stehen auf 
guten Tabellenplätzen.  
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In der 11er Staffel stehen die Mannschaften auf Platz 3 (I.), 4 (II.), 6 (III.) 
und 8. (IV.). Alle Jungen zeigen tolle Entwicklungen und sind im Training 
und in den Punktspielen mit äußerst viel Engagement und Erfolg dabei.   
Linus Lange ist bislang auch noch ungeschlagen. 
 
Für das Jahr 2014 wünschen wir allen Abteilungsangehörigen, Freunden und 
Unterstützern der Abteilung beste Gesundheit und maximales privates Glück.  
Antek Wolff, Abteilungsleiter 
und  
Robin Hrassnigg, Jugendleiter TT 
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Der “Held“ des DFB-Pokalfinales 1992 wohnt jetzt in Lüdersen 
Auf den Tag genau 38 Jahre nach dem Gewinn des Meisterschaftstitels 1954 
gelang Hannover 96 im Jahr 1992 wieder ein triumphaler Erfolg in der Ver-
einsgeschichte.  
 
Im Berliner Olympiastadion gewann Hannover 96 das DFB-Pokalfinale ge-
gen Borussia Mönchengladbach und sorgte damit für eine Sensation: Denn 
erstmalig gewann mit den “Roten“ ein Zweitligist den Pokal!  
 

 
 

Jörg Sievers 1992 mit dem begehrten Pokal 
 
Die damaligen Gegner von Hannover 96 waren: 
1. Runde 96 – Marathon Berlin   7:0 
2. Runde VfL Bochum – 96   2:3 
3. Runde Borussia Dortmund – 96  2:3 
Achtelfinale 96 – Bayer Uerdingen  1:0 
Viertelfinale 96 – SC Karlsruhe   1:0  (gegen Oliver Kahn) 
Halbfinale 96 – Werder Bremen   7:6 (1:1 n.V., 6:5 n.E.) 
Nach je fünf Schützen stand es 4:4! Michael Schjönberg legte für 96 auf 5:4 
vor – Bremens Thomas Wolter glich aus.  
Dann traf 96-Torwart Jörg Sievers zum 6:5. Für Werder trat Nationalspieler 
Marco Bode an und Jörg Sievers wehrte den Elfmeter ab.    
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Das Finale in Berlin sollte an einem denkwürdigen Datum stattfinden: am 23. 
Mai! Schon 1954 konnte man an jenem Tag einen großen Erfolg für Hanno-
ver 96 verbuchen – den Gewinn der Meisterschaft.  
Im Pokalfinale stand Zweitligist Hannover 96 dem Bundesligisten Borussia 
Mönchengladbach gegenüber – 96 war klarer Außenseiter.  
Nach torlosen 120 Minuten musste die Entscheidung um den 49. DFB-Pokal 
im Elfmeterschießen fallen.  
 
Nun kam der große Auftritt von 96-Keeper Jörg Sievers: Er hielt zunächst 
den Elfmeter von “Kalla“ Pflipsen und dann auch den Ball von Holger 
Fach! Michael Schjönberg verwandelte für 96 seinen Elfmeter zum 4:3! 
Jörg Sievers war der Pokalheld 1992 und mit Hannover 96 wurde erstmals 
ein Zweitligist DFB-Pokalsieger. 
 
Nun wohnt Jörg Sievers mit seiner Frau 
Nina und den beiden Kindern Mia und 
Emma seit ca. zwei Jahren in Lüdersen 
und fühlt sich hier im Deister sehr, sehr 
wohl. Und Hartmut Wollentin hatte die 
Gelegenheit, Familie Sievers zu besu-
chen: 
 
Herr Sievers, wie kam es dazu, dass Sie 
mit Ihrer Familie nach Lüdersen ge-
zogen sind? 
Der “weltbeste“ Makler hat uns in Lüdersen dieses wunderschöne Haus emp-
fohlen. Wir haben es gesehen und schon war die Entscheidung gefallen! 
Alles richtig gemacht. 
 
Wie haben Sie sich mit Ihrer Familie in dem schönen Bergdorf und der 
Deisterregion eingelebt? 
Sehr gut! Uns gefällt dieses ruhige, natur- und stadtnahe Idyll mit der perfek-
ten Anbindung an Hannover. 
 
 



30 
 

 
 
Natürlich müssen wir auch über Hannover 96 sprechen!  
Eine Heimniederlage gegen Hoffenheim und nur ein Unentschieden gegen 
den Erzrivalen aus Braunschweig. 
Wie ist aus Ihrer Sicht die momentane “Entwicklung“ zu erklären?  
So einfach ist das nicht zu erklären – ein bisschen Pech ist sicher auch dabei. 
Aber wir arbeiten jeden Tag hart, sehr hart, um diese “Entwicklung“ umzu-
kehren. 
 
Wenn wir schon beim Fußball sind: Kennen Sie den FC Bennigsen? 
Ja, den FCB kenne ich sehr wohl, ich war sogar ab und an schon einmal beim 
Badminton.  
Und ich weiß, dass es im FCB-Clubhaus die beste Currywurst gibt. 
 
Der FC Bennigsen richtet ein traditionelles Hallenfßballturnier aus – den 
WALLUS-Cup! Über einen Besuch in der Süllberg-Sporthalle würden wir 
uns sehr freuen. 
Könnten Sie sich vorstellen, am 18. oder 19. Januar mal reinzuschauen? 
Kann sein, dass ich da (zuhause) bin, kann aber auch sein, dass ich im Trai-
ningslager bin. Wenn`s zeitlich passt, könnte es eventuell klappen. 
 
Letzte Frage: Herr Sievers, wo und wie verbringen Sie mit Ihrer Familie 
die Weihnachtsfeiertage? 
In Lüdersen. Wir bekommen Besuch von der Familie und Nina kocht. Das 
Haus wird voll! 
 
Vielen Dank für Ihre Zeit, die ich in Anspruch genommen habe.  
Der Vorstand des FCB wünscht Ihnen und Ihrer Familie eine besinnliche 
Weihnachtszeit und einen guten Start ins Jahr 2014! 
Und die ganze Region (naja, fast die ganze) drückt Ihrer Mannschaft, 
Hannover 96, weiterhin die Daumen! 
 
Das Daumendrücken hat leider nur ein bisschen geholfen; denn das Aus-
wärtsspiel beim HSV wurde mit 3:1 verloren – Schade!!! Aber dann konnte 
96 gegen Frankfurt mit 2:0 gewinnen. 
 
Hartmut Wollentin 
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 Schon mal über Triathlon nachgedacht? 
Der FC Bennigsen sucht Sportler, die gerne diesen 
faszinierenden Sport mal ausprobieren möchten.  
Wer eine optimale Fitness haben möchte, der muss 
Sport treiben. Hierfür bietet sich der Ausdauerdreikampf Triathlon geradezu 
an. Denn mit Schwimmen, Radfahren und Laufen hat man ein Sport-Trio, 
welches die ganzheitliche Fitness auf ein Niveau bringt, wie es mit anderen 
sportlichen Betätigungen nur schwer möglich ist.  
Schon die Erwähnung des Wortes “Triathlon“ ruft ganz unterschiedliche Re-
aktionen hervor. Die einen greifen sich an den Kopf und fragen sich, welcher 
total bescheuerte Fitness-Freak sich denn nur so eine Schinderei ausdenken 
kann. Doch wer von diesem Virus erst einmal gepackt wurde, dem kribbelt es 
schon bei der Erwähnung der neun Buchstaben am ganzen, durchtrainierten 
Körper. 
Die Faszination dieser Sportart liegt in der Ausdauer, der Kraft, der Beweg-
lichkeit und der nötigen Koordination.  
Das Schöne am Triathlon ist: jeder kann mitmachen!!!    
 
Ab sofort beginnen wir, jeden Montag, ab 18:30 Uhr, uns die Grundlagen in 
einer sogenannten Laufgruppe zu erarbeiten. Als Trainer konnten wir Frank 
Albe (lizensierter C-Trainer Triathlon/Leistungssport, u.a. Trainer Triathlon 
bei Hannover 96) gewinnen. 
Trainiert wird auf unseren Sportplätzen hinter der Grundschule, am FCB- 
Clubhaus.  
Ganz wichtig: wir laufen i. d. R. keine “Strecken“, d.h., lange Trainingsläufe 
inklusive Kilometerfressen stehen aktuell nicht auf dem Programm. Vielmehr 
konzentriert sich das Training auf das sogenannte Lauf-ABC, Koordinations- 
und Körperstabilitätsübungen und spezielles Laufgrundlagentraining.  
 
Wer also Lust hat, auch nur das Laufen richtig zu erlernen, ist herzlich einge-
laden beim Training mitzumachen.  
Jeder kann bei uns sein Training individuell an seinen Fitnesslevel an-
passen. 
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Als gängigste Distanz finden in der Region Volkstriathlons, auch Jedermann-
Triathlon genannt, statt: 500 Meter schwimmen, 20 Km Rad fahren und 5 
Km laufen. 
Und wer ganz hoch hinaus will, der setzt sich einen “Ironman“ zum Ziel. 
3,86 Kilometer schwimmen, 180,2 Kilometer radeln und dann noch einen 
Marathon, 42,195 km, laufen. 
Nun ja …, man kann es mit der Fitness ja auch übertreiben! 
 
„Mehr Informationen erhaltet ihr beim Training oder ruft mich einfach an 
Tel. 05045-8259. Wir freuen uns auf viele neugierige Sportler, montags ab 
18:30 Uhr auf dem Sportplatz.  
 
Stefan Karl 
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